
Kooperativer 
Kindergarten.
Zusammen sind 
wir besser.
Ein Kindergarten der Gemeinde und ein Heilpä-

dagogischer Kindergarten der Schürmatt können 

es gut miteinander. Weil beide Gruppen von der 

direkten Nachbarschaft profitieren. 

Positive Erfahrungen prägen.

Möchten Sie mehr Informationen 

oder nähere Auskünfte zum Kooperativen 

Kindergarten? 

Frau Gisela Roth steht Ihnen dafür gerne zur 

Verfügung. Nehmen Sie doch direkt mit ihr 

Kontakt auf:

gisela.roth @ schuermatt.ch

Telefon 062 767 07 00

Die Schürmatt erbringt Dienstleistungen für 

Menschen mit besonderen Betreuungsbedürf-

nissen. Im Zentrum der Leistungserbringung 

steht der professionelle Beitrag zur grösstmög-

lichen Lebenskompetenz.

Kooperativer Kindergarten

Stiftung Schürmatt

Schürmattstrasse 589

5732 Zetzwil

Telefon 062 767 07 00

Telefax 062 767 07 01

www.schuermatt.ch

«Kinder begegnen 
sich unkompliziert. 
Fast ohne Vorurteile.»

Manchmal bleibt nur das Staunen: Wenn Kinder 

unter sich sind, spielen Herkunft, Sprache oder 

Hautfarbe kaum eine Rolle. Sie verstehen sich. 

Streiten auch. Unterstützen sich. Helfen einan-

der. Selbst schwere Behinderungen lösen keine 

Berührungsängste aus. Das Miteinander zählt.

Diese Erkenntnis hat 2004 zur Zusammenar-

beit zwischen dem Heilpädagogischen Kin-

dergarten der Schürmatt und dem Regelkin-

dergarten in Gemeinden* geführt. Von dieser 

Kooperation profitieren alle Beteiligten. Weil 

dieses Erfolgsmodell flexibel ist und Spielraum 

für mehr oder weniger gemeinsamen Unterricht 

lässt. Weil beide Klassen über ihre eigenen Klas-

senräume und ihre eigenen Lehrpersonen verfü-

gen. Und das jeweils Spezifische des Unterrichts 

in beiden Klassen beibehalten wird.

Der Kooperative Kindergarten verfügt über ein 

hohes Integrationspotenzial: 

Ein Gewinn für alle.

* Was in Holziken und Gontenschwil erfolgreich prakti-
ziert wird, lässt sich auch auf andere Gemeinden über-
tragen.
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Individuelle 
Förderung im Heil-
pädagogischen 
Kindergarten
Das Angebot richtet sich an vier- bis achtjährige 

Kinder, bei denen eine Entwicklungsauffälligkeit 

oder eine Behinderung vorliegt. Dabei wird für 

jedes Kind abgeklärt, welche zusätzlichen The-

rapien sinnvoll sind. Die Klassengrösse variiert 

je nach Förder- und Pflegeanspruch der Kin-

der – in der Regel wird eine Klasse von fünf bis 

zehn Kindern besucht.

Eine schulische Heilpädagogin führt, unter-

stützt von einer Schulassistentin, den Heil-

pädagogischen Kindergarten*. Sie ist in ihrer 

Funktion auch für die Zusammenarbeit mit 

den Eltern verantwortlich. Weitere Bezugs-

personen und Therapeutinnen stehen der 

Klasse begleitend und unterstützend zur Seite. 

Der Schulraum ist mit allen notwendigen Ein-

richtungen ausgestattet. 

Im Heilpädagogischen Kindergarten wird jedes 

Kind gemäss seinem Entwicklungsstand ange-

sprochen und gefördert. 

Zum Wohl des einzelnen Kindes.

* Die Optionen zum Zeitpunkt des Schuleintritts sind so 
vielfältig wie die Angebote der Schullandschaft. Wir ge-
hen dabei sorgfältig auf die Möglichkeiten des einzel-
nen Kindes ein.

Vorteile des 
Kooperativen 
Kindergartens.

In der Kooperation* wird rund die Hälfte des 

Unterrichts durch die Pädagoginnen (Lehrperson 

Regelkindergarten und Heilpädagogin) gemein-

sam gestaltet. Das Lernen findet so je nach Lern-

ziel in der Grossgruppe, in kleinen gemisch-

ten oder separaten Gruppen statt.

Die Kinder erleben dadurch Gemeinsamkeit 

ganz selbstverständlich und in abwechslungs-

reicher Weise. Denn die gleichzeitige Präsenz 

von zwei oder mehreren Fachpersonen im 

Unterricht macht neue Spiel- und Lernformen 

möglich. Die Pädagoginnen – und dadurch die 

Kinder genauso - profitieren zudem vom Wis-

sens- und Materialaustausch und der gegensei-

tigen Unterstützung.

Der Kooperative Kindergarten ist ein Erfolgs-

modell. 

Davon profitiert auch die Regelklasse.

* Die Kommission Kooperativer Kindergarten jeder Stand-
ortgemeinde ist für die strategische Führung verantwort-
lich. Sie ist aus Vertretern von Gemeinderat, Schulpflege 
und der Stiftung Schürmatt zusammengesetzt.




